
 

 
 
 

 
Protokoll der 19. Generalversammlung 

am Donnerstag, 30. August 2007 in Sierre 
Haute Ecole Valaisanne 

17:00 – 18.30 Uhr  
 
 

1) Begrüssung und Mitteilungen / Protokoll der 18. Generalversammlung in Bern 
2006 (Website SDB-BDS)  

Dieter Eichenberger begrüsst  die Anwesenden. 
Das Protokoll der 18. Generalversammlung 2006 in Bern wird genehmigt. 

2) Tätigkeitsbericht des Vorstandes: 

Der Vorstand mit einem Minimalbestand von 3 Personen führte die SDB im 
laufenden Jahr gemäss Beschluss der letztjährigen GV auf Sparflamme weiter. Die 
Website wurde mit Protokollen und Programmen der Regionalgruppen à jour 
gehalten. An der Beiratsitzung nahm T. Kiser teil. Deren Hauptthema war die 
angestrebte Fusion von BBS und SVD. Eine Arbeitsgruppe, zu welcher auch T. Kiser 
gehört, hat im vergangenen Vereinsjahr dieses Vorhaben gründlich analysiert, 
diskutiert und vorbereitet, sodass – wenn die Mitglieder von BBS und SVD 
einverstanden sind - an einer ausserordentlichen GV im November der gemeinsame 
Verband gegründet werden kann. Somit wäre auf dem Weg zu einem gemeinsamen 
Verband im I+D-Wesen, was die SDB in den letzten Jahren anstrebten und auch 
initiierten, ein erster wichtiger Schritt erreicht. 
In Bern, Basel und Luzern sind weiterhin Regionalgruppen aktiv und bieten ein 
abwechslungsreiches Programm an. Der Vorstand unterstützt die RGs in ihrer 
Tätigkeit weiterhin in finanzieller Hinsicht. 
 

3) Verbandszukunft SVD/BBS: Diskussion und Position SDB-BDS. Auswirkungen 
auf SDB-BDS 
Der Fusionsvertrag zwischen SVD und BBS ist unterzeichnet und bedarf noch der 
Zustimmung mit einer ¾-Mehrheit aller anwesenden Mitglieder der jeweiligen 
Generalversammlungen. Diese finden morgen Freitag zeitgleich statt. Bei den 
Archivaren ist Fusion momentan kein Thema. Die Türe für sie steht allerdings offen; 
denn die neuen Statuten sind bewusst so gehalten. Gegen die Fusion spricht aus 
Sicht der SDB nichts. Die Ausbildung ist sowieso schon einige Jahre gemeinsam. Die 
Fusion kostet auch etwas: corporate design, Website usw. Auswirkungen auf die 
SDB hat die Fusion keine: auch im neuen Verband sind weiterhin IGs möglich. Der 
neuer (provisorische) Name lautet „Information Schweiz“. Dazu wird moniert, dass 
die Berufsbezeichnung Bibliothek(arIn) nicht mehr erscheint und so Aussenstehende 
sich nicht vorstellen könnten, welche Beruf und Berufstätigkeiten dahinter stünden. 



 

4) Zukunft SDB-BDS: Antrag Weiterführung 2008 „wie gehabt auf Sparflamme“, 
Information Rücktritt jetziger Vorstand auf GV 2008 und Konsequenzen 

Der jetzige Vorstand tritt geschlossen auf die GV 2008 zurück. Falls sich bis dann 
nicht genügend neue Vorstandsmitglieder zur Verfügung stellen, werden die SDB auf 
diesen Termin hin aufgelöst. Der Vorstand wird bis zur nächsten GV per Newsletter 
informieren und einen Aufruf nach neuen Vorstandsmitgliedern machen. 
Braucht es die SDB noch? Die dringendsten Fragen und Probleme scheinen gelöst 
zu sein. Ein Fehler war die Ablehnung der Aufnahme der I+D-Ass. in die SDB vor ein 
paar Jahren an der GV in Zürich. Es stellt sich die Frage, was bei einer SDB-Auflö-
sung mit den Regionalgruppen passiert. Diese können ohne die SDB als Interessen-
gruppen innerhalb des neuen Verbandes weiterexistieren (siehe IG Ostschweiz). 
Es wird die Weiterführung der SDB auf Sparflamme beschlossen. 
 

5) Finanzen: Jahresrechnung 2006; Antrag auf Aussetzung Mitgliederbeiträge 2008; 
Budget 2008 

Die Rechnung wird genehmigt und dem Revisor Egon Thurnheer gedankt. Das 
Budget ohne Mitgliederbeiträge wird genehmigt. 

6) Bestätigung jetziger Vorstand und evtl. Wahl neuer Vorstandsmitglieder 

Der jetzige Vorstand wird ein weiteres Jahr im Amt bleiben. Es finden sich keine 
neuen Vorstandsmitglieder. 

7) Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen. 

8) Varia 

- Innerhalb des Bernischen Staatspersonalverband wurde eine Gruppe 
Bibliotheken gegründet. 
- Adressänderungen sollen gemeldet werden. 
- BIDA-Website: Domain soll vorerst behalten, der Hostingvertrag aber aufgelöst 
werden. 
- Martina Wagner tritt als RG-Mitleiterin in Bern zurück. 

 
Die GV wird um 18.30 Uhr geschlossen. 
 
Für das Protokoll 
 
 
Dieter Eichenberger 


